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Knaup-Hohrein (Nordic Walking)
sowie Jutta Meusel sowie Wolfgang
Egel-Hess für den Lauftreff die ent-
sprechenden Kontaktpersonen, die
angesprochen werden können.

In Kürze, so informierte Claudia
Speckt, geht eine Einladung an alle
Lorscher und Einhäuser Bürger raus.
Weiterhin sind Flyer und Plakate in
Arbeit, die auf die Veranstaltung auf-
merksam machen sollen. Der offi-
zielle Startschuss fällt dann am letz-
ten Tag des Jahres um 14 Uhr. „Treff-
punkt ist am Schild, direkt beim Ge-
lände des LCO“, so Specht. „Den Ab-
schluss machen wir dann unter der
Gaststätte beim SCO“, sagt Schäfer.
Das Finale wird relativ unspektaku-
lär sein, es ist nicht ganz einfach, vie-
le Helfer an Silvester zu gewinnen.
Nach dem Lauf werden warme Ge-
tränke, Kuchen und Brezeln angebo-
ten. Eine Bonkasse gibt es nicht.
Stattdessen bitten die Gruppen um
eine Spende. Jeder Teilnehmer be-
kommt am Ende seines Laufs zudem
eine Teilnehmerurkunde ausgehän-
digt. Die Organisatoren hoffen auf
Anmeldung – aber kurzfristig ent-
scheiden ist erlaubt. cf

w www.lco.lorsch.de

bevor am Abend ins neue Jahr gefei-
ert wird. Selbst wenn Kinder oder Ju-
gendliche alleine mitlaufen möch-
ten, ist das kein Problem. Innerhalb
der Gruppe gibt es Ansprechpartner,
die sich der Läufer unter 18 Jahren
annehmen. Und auch am Ende lau-
fen die „Besenläufer“ die Strecke
noch einmal ab und schauen, dass
niemand zurückbleibt. Für die ein-
zelnen Gruppen sind Erhard Schäfer
und Claudia Specht (LCO), Gabriele

Der LCO stellt bei der gemeinsa-
men Aktion die größte Gruppe
sportlich aktiver Menschen. Aber
auch beim Lauftreff und der Wal-
king-Gruppe sind es einige, die sich
regelmäßig treffen. Mitmachen dür-
fen am Silvesterlauf nicht nur Mit-
glieder: Klares Ziel ist dabei auch die
Ansprache von Externen und damit
auch die Läufer und Walker aus der
Region, die einmal Lust haben, an
Silvester etwas anderes zu machen,

Premiere: Zum ersten Mal findet in diesem Jahr ein Silvesterlauf in Lorsch statt / Organisatoren sind der Leichtathletikclub Olympia, der Lauftreff und die Walking-Gruppe

Vor dem Feuerwerk kann gejoggt werden
LORSCH. Premiere in der Kloster-
stadt: Der Leichtathletikclub Olym-
pia Lorsch (LCO) plant zusammen
mit dem Lauftreff und der Nordic-
Walking-Gruppe erstmals einen Sil-
vesterlauf ab dem Olympiagelände.
Ein erster Austausch der drei Grup-
pen fand bereits statt.

Eine solche Veranstaltung gab es
bisher noch nicht, weiß Erhard
Schäfer, Vorsitzender des LCO. „Bis-
her gab es solche Veranstaltungen
nur in der Nähe und einige Aktive
aus Lorsch und Einhausen zog es
eben dorthin“, so Schäfer. Das hat
im Verein wie bei den beiden Part-
nern zu ersten Überlegungen ge-
führt, ob man einen Silvesterlauf
nicht selbst auf die Beine stellen sol-
le. Eine weitere Überlegung war, ob
man nicht einmal eine Veranstal-
tung anbieten könne, die die Läufer
mehr miteinander kommunizieren
lasse. Oft treffen sich diese zwar im
Wald und laufen sich – im wahrsten
Sinne des Wortes – über den Weg.
Eine echte Kommunikation entsteht
in den meisten Fällen nicht. Das
möchten die Organisatoren mit ei-
nem Silvesterlauf ändern.

Bei den Strecken unterscheiden
die Gruppen nach Läufern und Wal-
kern. Für die Läufer bieten sich zwei

Distanzen in Richtung Lampert-
heim und Neuschloss an: eine über
rund vier Kilometer, die andere über
knapp zehn Kilometer. Die Walker
haben eine einheitliche Strecken-
länge von rund vier Kilometern zu
bewältigen. Alle Strecken führen
mehrheitlich durch den Wald. Bei
beiden Laufstrecken handelt es um
die jetzt schon offiziell ausgeschil-
derten Routen. Wer neugierig ist,
kann das bereit austesten.

Innenstadt: Morgen
viel Betrieb im Zentrum

Einkaufen,
feiern und
Sport sehen
LORSCH. Zum „närrischen Sonntag“
sind Besucher morgen (10.) in
Lorsch eingeladen. Zum Auftakt in
die fünfte Jahreszeit stellen die drei
Fastnachtsvereine der Klosterstadt –
Närrische Drei, Bürger-Funken und
Verein Lorscher Fastnachtszug – ein
unterhaltsames Programm auf die
Beine.

Zumba-Kids treten auf
Gemeinsam mit dem Tanzsportclub
Rot-Weiß Lorsch und dem Lorscher
Tanzstudio werden die Aktiven auf
der Bühne im Stadtzentrum einen
Tag vor dem 11.11. auf Fastnacht
einstimmen. Auf eine Hip-Hop-Per-
formance und einen Auftritt der
Zumba-Kids dürfen sich die Gäste
unter anderem freuen. Auch das
Lorscher Schlager-Duo Mosaique
sorgt für Unterhaltung.

Die Wirtschaftsvereinigung Lor-
scher Einzelhändler unter Leitung
von Monika Graf hat zudem einen
verkaufsoffenen Sonntag organi-
siert. Die Geschäfte im Zentrum sind
von 13.11 Uhr bis 18.11 Uhr geöffnet.

Viele Zuschauer wird auch das
Radrennen in die Klosterstadt lo-
cken. Im City-Cross-Cup rund ums
Kloster fahren prominente Sportler
mit.

Auch Bürgermeister Christian
Schönung geht selbst an den Start.
Der Verwaltungschef nimmt am ers-
ten Rennen teil, das um 11.11 Uhr
beginnt. red

Bürgermeister Schönung, geht beim
Radrennen wieder selbst an den Start.

Das Duo Mosaique tritt morgen
gegen 16.20 Uhr live auf der
Marktplatzbühne in Lorsch auf. Ab
18 Uhr sind sie live im Radio bei
Antenne Bergstraße zu hören. red

i MOSAIQUE LIVE

Abstimmung: Nach Aufzeichnung der Schlagerhitparade müssen die Fans anrufen, um das Duo in die Best-of-Sendung zu bringen

Für Mosaique sollen die Drähte glühen
LORSCH. Zwei Lorscher Schlager-
stars brauchen jetzt die Unterstüt-
zung ihrer Fans. Zwar wurde das
Duo Mosaique mit seinen Tänzern
eines Lorscher Tanzstudios bei der
TV-Aufzeichnung zur November-
ausgabe der Deutschen Schlagerhit-
parade unter großem Applaus von
der Bühne verabschiedet – um aber
in die Best-of-Sendung Ende des
Jahres zu kommen, müssen die Tele-
fonleitungen für Gabi und Ralf Klei-
singer glühen.

Mosaique starteten mit dem Titel
„Istanbul“ aus ihrem brandneuen
Album. Im passenden orientali-
schen Outfit und einer Choreografie

von Kai Rosenberger begeisterten
die insgesamt acht Tänzer das Publi-
kum im Saal. Für sie war es der erste
TV-Auftritt. Doch von Aufregung

war nichts zu spüren. Bereits in der
Generalprobe zeigte sich, dass der
Auftritt am Abend zu einem Höhe-
punkt werden sollte. Professionell
wurde dann auch bei der Aufzeich-
nung gesungen und getanzt. Das Pu-
blikum und die mitgereisten Fans
gingen begeistert mit.

Nun liegt es in den Händen der
Fachjury und wie viele Anrufe für
Mosaique gezählt werden. Beides
bringt je 50 Prozent des Endergeb-
nisses. Die ersten drei Plätze starten
erneut in der Best-of-Sendung der
Hitparade Ende des Jahres. Die Tele-
fonleitungen sind noch bis morgen,
22 Uhr, geschaltet. Ein Anruf kostet
50 Cent aus dem deutschen Fest-
netz. red

i
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Gelungener Auftritt: das Lorscher Duo Mosaique mit seinen Tänzern bei der Deutschen
Schlagerhitparade. BILD: OH

Königshalle liefert wieder schönere Foto-Motive – ohne störendes Baugerüst
schon. Wenn die Renovierung des
Glockenturms an die Reihe kommt,
werden diese Arbeiten aber wahr-
scheinlich mit Hilfe eines Hubstei-
gers erledigt werden können.

sch/Bild: Funck

der Bau aus der Karolingerzeit nun
aber in seiner ganzen neuen Pracht
sichtbar.

Erneute Gerüste sind dort für die
nächste Zeit nicht vorgesehen, wei-
tere Erhaltungsmaßnahmen aber

Jetzt ist diese Arbeit an der Tor-
halle beendet. Gestern wurde das
Gerüst an der Westseite abgebaut.

Der Bauzaun und das Gerüst an
der Ostseite bleiben zwar noch ste-
hen. Zum Benediktinerplatz hin ist

lichen Erinnerungsfotos von dem
berühmten Bauwerk konnten jeden-
falls nicht mit nach Hause genom-
men werden, solange die Baufor-
scher und Restauratoren am Werk
waren.

LORSCH. Besucher, die kamen, um
die Welterbestätte Kloster Lorsch zu
sehen, hatten sich in den vergange-
nen Monaten geärgert – oder waren
enttäuscht: Über ein Jahr lang war
die Königshalle eingerüstet. Die üb-

LORSCH. Immer wieder kann man
der Presse entnehmen, dass ältere
Menschen Opfer krimineller Täter
wurden. Viele dieser Täter haben es
bewusst auf Senioren abgesehen.
Der Ortsverein der Lorscher Arbei-
terwohlfahrt lädt jetzt alle Mitglieder
und Freunde für den 20. November
um 14.30 Uhr ins Gasthaus „Jäger
aus Kurpfalz“ zu einem Vortrag ein
mit dem Thema „Sicher leben im Al-
ter“.

Referentin ist Christel Shelton
von der Polizeilichen Beratungsstel-
le. Geboten wird an diesem Nach-
mittag auch eine Vesper. Wer an
dem Vortrag teilnehmen will muss
sich anmelden bei Marlene Zarges
unter der Rufnummer 06251/54318
oder bei Jürgen Kriz unter 0625/
53130. Dort gibt es auch nähere In-
formationen. ml

Arbeiterwohlfahrt

Tipps für Senioren
von der Polizei

LORSCH. Zur Jahreshauptversamm-
lung lädt der Vorstand der Theater-
spielgemeinschaft Lorsch ein. Ter-
min ist am 21. November um 20 Uhr
im Back- und Brauhaus.

Da in diesem Jahr keine Neuwah-
len des Vorstands anstehen, dürfte
der Schwerpunkt bei den Berichten
des Vorsitzenden Karl Peter Folz, des
Kassenverwalters und der Spreche-
rin „Junges Ensemble“ liegen.

Diskutiert werden sollen die Akti-
vitäten des Vereins für das kommen-
de Jahr. Vorgesehen ist auch eine Än-
derung der Satzung. Danach sollen
Mitglieder künftig auch per E-Mail
zu Veranstaltungen eingeladen wer-
den.

Anträge zur Tagesordnung kön-
nen bis zwei Tage vor der Jahres-
hauptversammlung beim Vorsitzen-
den abgegeben werden.  ml

Theaterspielgemeinschaft

Hobbyschauspieler
treffen sich

LORSCH. „Die Rückkehr der großen
Pflanzenfresser ins Hessische Ried“
heißt ein Vortrag, zu dem die Schlös-
serverwaltung am 20. November
(Mittwoch) einlädt. Um 19 Uhr steht
im Paul-Schnitzer-Saal das Auer-
ochsen-Projekt der Welterebestätte
im Mittelpunkt. red

Lauresham

Vortrag zu den
Lorscher Ochsen

Organisatoren planen mit einer Stunde Laufzeit für die Zehn-Kilometer-Runde

� Für die vier Kilometer beim Silvester
rechnen die Organisatoren mit etwa
20 Minuten, wenn der Läufer durch-
schnittlich trainiert ist. Für die lange
Strecke eine Stunde ein.

� Zum Training trifft sich der Lauftreff
jeden Samstag um 15.30 Uhr.
Ansprechpartner ist Jakob Schuma-
cher aus Einhausen.

� Hunde dürfen übrigens angeleint
mitlaufen.

� Kontakt: Erhard Schäfer (06206/
79482, erhschaefer@t-online.de)
oder unter
Silvesterlauf-lorsch@web.de. cf

Die Macher des Lorscher Silvesterlaufs (von links): Andreas und Jutta Meusel, Dr.
Wolfgang Egel-Hess, Eberhard Schäfer und Claudia Specht. BILD: NEU


